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Bericht vom Beaujolais-Marathon 2016  

Am 18. November sind wir zu viert, Kirsten, Claudia, Martin und Jörg, nach Lyon geflogen, um tags 
darauf beim 12. Internationalen Beaujolais-Marathon zu starten.  

Laut offizieller Statistik waren ca. 15.000 Läufer am Start (2000 über die Marathondistanz, 5.400 
beim Halbmarathon, 5.600 über 12km und 2000 beim Beaujolais-Color).  

Die Marathondistanz verlief vom nördlichsten Punkt in Fleuri Richtung Süden nach „Villefranche sur 
Saone“ (ca. 40km nördlich von Lyon) durch hügeliges Weinanbaugebiet.  

      

Freunde aus Lyon, Herve‘ und Joelle, haben uns vom Flugplatz in Lyon  abgeholt und es ging gleich 
zur Startunterlagenausgabe nach Villefranche sur Saone. Der Lauf ist ein großes Happening, das hat 
man gleich beim Empfang in der Sporthalle bei der Startunterlagenausgabe gemerkt.  
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Zu den Startunterlagen gab es auch eine Flasche Beaujolais-Wein, eine spezielle Kreation für den Lauf 
am folgenden Tag.  

 

Gekauft hatten wir uns auch gleich vorsorglich die „Tastevin“- kleine silberfarbene 
Weinverkostungschälchen, die man sich um den Hals hängt während des Laufes zur Weinverkostung. 
Anstelle der üblichen Medaillien gab es für die Marathonfinisher im Ziel die „Tastevin“ mit der Gravur 
„Beaujolais 2016“.  

 

Übernachtet haben wir in der Wohnung von Herve‘ und Joelle in Lyon. Herve‘ war am Samstag auch 
mit am Start über die Halbdistanz.  
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Samstag  morgen um 5:00 ging es aus den Federn, danach per Auto nach Villefranche s/S zum 
Shuttlebus für die Marathonläufer, der uns nach Fleuri brachte. Herve‘ startet erst um 12:00 auf die 
Halbdistanz und schlief noch eine Runde im Auto auf dem Parkplatz.  

      

Für die Marathonläufer war 9:00 Start. In der Nacht hatte es noch geregnet, der Morgen war noch 
bleigrau. Aber der Empfang am Startort war warm und herzlich: ein Fahnenspalier für alle 25 
teilnehmenden Nationen durch die Schüler des örtlichen Gymnasiums, lange Tische mit Wein, Brot, 
Käse, Wurst, Obst…. und die brodelnde Schar der Starter in einer Kostümierung wie beim 
Karnevalsumzug!  

   

Von Jesus Christus angefangen über Superman, Zorro, Kellner, Bienen, Urmenschen, Schlümpfe, 
Mozart, regionale Trachtenträger, Postboten, Weinfasstarnsporteure , Napoleon, Torte…. (Eliteläufer 
waren übrigens auch am Start, der Sieger hatte eine Laufzeit von 2:29‘:41‘‘).  
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Um Punkt 9:00 zum Start riss die Wolkendecke auf und tauchte die Hügellandschaft der Weinberge 
mit den Farbklecksen der noch herbstlich bunt belaubten Bäume in‘ Morgenlicht. Es ging der Sonne 
entgegen Richtung Süden.  

    

Die Stimmung an der Strecke war grandios, die Organisation erstklassig.  
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Die Verpflegungstische waren lang und voll mit Wein, Wasser, Säften, Wurst, Käse, Brot, Früchtebrot, 
Schokolade, Früchten ….  
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Es gab viel Livemusik von Klassik über Rock bis Schlager („Griechischer Wein“ mit französischem Text 
unterlegt).  

   

   

Es waren sehr viele Kinder an der Strecke, die die Hände zum Abklatschen entgegenstreckten.  
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Die Strecke war so abwechslungsreich, dass die Kilometer fast unmerklich verflogen. Im Ziel in 
Villefranche gleiste alles im Sonnenlicht, weil auch die superdünnen Folienumhänge goldfarbig die 
Finisher einhüllten.  

   

    

Wir sind alle glücklich und blessurenfrei in’s Ziel gelaufen. Martin hatte als permanenter Begleiter 
von Kirsten und Claudia die meiste Zeit und Muse zur Weinverkostung an der Strecke und hatte es, 
soweit er richtig zählen konnte, auf 22 Weinproben gebracht (1.Platz in der Vereinswertung).  
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Am späten Nachmittag ging es zurück nach Lyon. Der große festliche Weinanstich zur Ankunft des 
„Beaujolais- Nouveau 2016“ fand am Abend auf dem Marktplatz von Villefranche statt.  

Den Sonntag haben wir in aller Ruhe und Gelassenheit nach dem Ausschlafen mit einem 
wunderbaren französichen Frühstück begonnen. Danach wurden die Beine beim Stadtbummel durch 
Lyon ausgeschüttelt, begleitet von den ortskundigen Stadtführern Joelle und Herve‘.  

  

   

Die beiden haben uns dann auch zum Mittagessen in ein typisches Bouchon-Restaurant in der 
Altstadt von Lyon entführt. 
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Beim Raclette-Abendessen  waren wir am Fernseher dabei, als die Ergebnisse der französischen 
Vorwahlen für die Kür der Präsidentschaftskandidaten diskutiert wurden.  

 

 

Am Montag war wieder zeitiges Aufstehen um 4:30 angesagt für den morgendlichen Rückflug nach 
Berlin.  


